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Kurznotiert

Kreistierheim erhält
großzügige Spende
Kreis Düren. Rund 1000 Haus-
tiere vomHund über die Katze
bis zumHamster nimmt das
Kreistierheim in Düren jährlich
auf, versorgt sie und vermittelt
ihnen ein neues Zuhause. Bei
dieser großen Aufgabe ist das
Heim sehr stark auf Spenden an-
gewiesen. Eine ganz besondere
Hilfe erhielt das Tierheim von
„Fressnapf“ im Kreis Düren. An-
dreaMiddelkoop, Inhaberin der
Fressnapf-Märkte in Düren, Hu-
chem-Stammeln und Jülich,
übergab dem Tierheim einen
symbolischen Scheck über 2580
Euro. Das Dürener Tierheim ge-
hört zu den größten Einrichtun-
gen seiner Art in Nordrhein-
Westfalen. Getragen vom Tier-
schutzverein für den Kreis Dü-
ren versorgt es alle im Kreis Dü-
ren aufgefundenen Tiere, vom
Hund bis zum Schaf.

King Size Dick kommt
zur Adventsfeier
Kreis Düren.Der Kreis Düren
lädt Senioren, Vereine und
Ehrenamtler amDonnerstag,
28. November, ab 14 Uhr zu ei-
ner adventlichen Feier in die
Arena Kreis Düren ein. Zu Gast
ist der Kölner Sänger King Size
Dick. Dasmusikalische Pro-
grammbestreiten der Freizeit-
chor der St. Josef Bruder- und
Schützengesellschaft Huchem-
Stammeln, der Junge Chor
Overbach und die „Echte
Fründe“.Wie imVorjahr hat die
Frauentanzgruppe um Paula
Schütz erneut ihren Auftritt auf
der Arena-Bühne. Eintrittskar-
ten kosten neun Euro inklusive
Kaffee und Kuchen. Erhältlich
sind sie abMontag, 21. Oktober,
in der Agentur Schiffer in Dü-
ren, Kaiserplatz 12 sowie in Jü-
lich bei der Buchhandlung Fi-
scher, Kölnstraße 9.

„Business-Knigge“
für junge Bewerber
Kreis Düren.Die Agentur für Ar-
beit Aachen-Düren bietet in Ko-
operationmit der Fortbildungs-
akademie derWirtschaft (FAW)
in Aachen, Düren undGeilen-
kirchen ein Seminar „Business-
Knigge“ für Bewerber um eine
Ausbildungsstelle an. Es soll den
Einstieg in das Arbeitsleben er-
leichtern und in Vorstellungsge-
sprächenmehr Sicherheit ver-
mitteln. Der erste Kurs startet
am 21. Oktober in Aachen, Dü-
ren undGeilenkirchen. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Nähere In-
formationen für alle drei Semi-
narorte erteilt Annik Hoffmann
in der Zeit von 8 bis 12 Uhr,
☏ 02451/4909020.

Hubertusmesse auf
der Burg Nideggen
Kreis Düren.Der Kreis Düren
und die Kreisjägerschaft laden
am kommenden Sonntag für
10.30 Uhr zur Hubertusmesse
unter freiemHimmel ein. Die
Messe wird von Pfarrer Helmut
Macherey und Pfarrer Stefan
Kaiser gelesen. Diemusikalische
Gestaltung liegt in Händen des
Bläserkorps der Kreisjägerschaft
Düren unter der Leitung von Re-
nold Quade. Zudem präsentie-
ren sich die Falknergruppe der
Kreisjägerschaft und der Jagdge-
brauchshundeverein Rurtal. Die
Zufahrt zur Burg ist nur einge-
schränkt befahrbar. Da die Park-
möglichkeiten an der Kirche
und an der Burg sehr begrenzt
sind, wird empfohlen, die Park-
plätze amDürener und Zülpi-
cher Tor zu nutzen.
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In einer Feierstunde im Restaurant
„ZumCasino“ in Huchem-Stammeln
ehrte die Ortsgruppe Niederzier in
der Industriegewerkschaft Bergbau-
Chemie-Energie (IGBCE) ihre Jubi-
lare. IGBCE-Vorsitzender Franz

Schmitz heftete sechs Mitgliedern
die Nadel für 40-jährige Gewerk-
schaftszugehörigkeit an, und 14 Mit-
glieder erhielten die Silbernadel für
25 Jahre in der Gewerkschaft. Geehrt
wurden für 40 Jahre Zugehörigkeit:

Harald Apfelbaum, Franz Josef Cre-
mer, Manfred Farber, Julius Mauer,
Anton Schoenebeck und Erwin Win-
kel. Seit 25 Jahren gehören der Indus-
triegewerkschaft Michael Artz, An-
ton Drax, Roland Graaf, Guido Har-

scheidt, Jürgen Hilgers, Stefan Ja-
kobs, Paul Franz Kempen, Michel
Kornetzky, Fred Nievelstein, Ingo
Raths, Thomas Rixen, Hans Peter
Schneider, Hans Peter Schöngen und
Kenan Simsekan an. Foto: fjs

Insgesamt 590 Jahre Mitgliedschaft: IGBCE Niederzier ehrt ihre treuen Jubilare

Ortsumgehung
Luchem:Bau
geht 2014weiter
Kreis Düren. „Der Bau der Ortsum-
gehung Langerwehe-Luchem und
damit auch des Autobahnan-
schlusses gehen 2014 weiter. Die
Bauvorbereitungen hierfür laufen
derzeit im Landesbetrieb“, teilen
der SPD-Landtagsabgeordnete Pe-
ter Münstermann und der Vorsit-
zende der SPD-Kreistagsfraktion,
Josef Johann Schmitz, mit.

„Bei der noch vom Landtag vor-
zunehmenden Aufstellung des
Landesstraßenbauprogramms
2014 wird der Weiterbau berück-
sichtigt“, sagen die Sozialdemo-
kraten nach einem Gespräch mit
den Verantwortlichen imMiniste-
rium und beim Landesbetrieb.
Konkret würden für die weiteren
Bauvorhaben etwa sechs Millio-
nen Euro veranschlagt. Die Maß-
nahmen sollen im Frühjahr be-
gonnenwerden,wobei für denBau
der Brücke anderthalb bis zwei
Jahre kalkuliert werden und der
Straßenbau anschließend relativ
schnell erledigt werden soll. Daher
seimit einer Fertigstellung 2016 zu
rechnen. „Es ist schön, dass das
Land dieDringlichkeit des Bauvor-
habens festgestellt hat. Dennoch
wird die endgültige Entscheidung
erst im Dezember mit der Verab-
schiedungdes Landeshaushalts ge-
troffen“, erklärt Münstermann.

Einweihung der neuen Räume im Nelly-Pütz-Berufskolleg. Einrichtung erleichtert jungen Müttern in der Ausbildung den Alltag.

Die „Nelly-Kids“ spielen einfachweiter. . .
Kreis Düren. Die, denen die
100 000 Euro teure Baumaßnahme
galt, ließen sich nicht stören. Ob
Rede oder Feier, die „Nelly-Kids“
spielten munter weiter. Und nah-
men so die neuenRäume imNelly-
Pütz-Berufskolleg an der Zülpicher
Straße in Beschlag.

Seit dem Jahr 2000 besteht die
Kindertagesstätte an der Schule.
Für Ulrich Lennartz, den Ge-
schäftsführer des Trägers Sozial-
dienst katholischer Frauen (SkF),
„eine über die Grenzen hinaus bei-
spielgebende Einrichtung“.

Nicht unumstritten

Für zehn Kinder ausgerichtet ist
die Tagesstätte, die jungen Müt-
tern eine große Sorge abnimmt.
„Schulische Berufsausbildungund
Kinder, für die jungen Mütter ein
großes Problem, das es zu lösen

galt“, erinnerte bei der Einwei-
hung der neuen Räume die Schul-

leiterin Britta Ellinghaus („Für
mich war diese Einrichtung ein

maßgeblicher Grund nach Düren
zu kommen“) an die Anfänge, die
eine ihrer Vorgängerinnen initi-
ierte.

Gemeinsam mit dem Kreis
wurde damals das nicht ganz un-
umstrittene Projekt vom
SkF angegangen. „Wir
waren damals schon kre-
ativ und mutig“, sagte
Geschäftsführer Len-
nartz. Ihm bescheinigte
Landrat Wolfgang Spelt-
hahn, Pionierarbeit ge-
leistet zu haben. Im Jahr
2009 erhielt die Einrich-
tung „Nelly-Kids“ den Status einer
üblichen Kindertagesstätte.

Zunächst untergebracht auf der
ersten Etage im Schulgebäude,
reichte der Platz nicht mehr aus.
Statt neu zu bauenwurde umgezo-
gen. In das Erdgeschoss eines ge-
genüber liegendenHauses auf dem

Schulgelände. „Statt der angesetz-
ten 300 000 Euro kamen wir mit
100 000 Euro aus“, so Landrat
Spelthahn. Und: Die Eltern haben
beim Umzug kräftig mit ange-
packt. DreiWochen vor Beginnder

Sommerferien begannen die Bau-
arbeiten, zum Ende der Ferien war
der Umzug. „Jetzt wird noch ein
Freigelände folgen“, kündigte
Britta Ellinghaus an.Dannkönnen
die „Nelly-Kids“ in Ruhe spielen.
UnddieMutti (oder auchder Papa)
ungestört lernen. (fjs)

Ein Spielparadies für die „Nelly-Kids“:Von derAnsprache der Schulleiterin
Britta Ellinghaus ließen sie sich nicht stören. Foto: Fred Schröder

„Wir waren damals schon
kreativ und mutig.“
UlRicH leNNaRtz,
SKF-GeScHäFtSFüHReR

Partizipation steht im Mittelpunkt. Intensiver Austausch in „Themeninseln“.

BildungsforumdesKreises
stößt auf großes Interesse
Von Fred Schröder

Düren. Partizipation ist immer gut.
Von anderen lernen, von ihren Er-
fahrungen und Kenntnissen zu
profitieren, ist immer hilfreich.
Das gilt auch und insbe-
sondere für die Bildung.
Deshalb standdie Partizi-
pation auch im Mittel-
punkt des Bildungsfo-
rums, zu dem der Kreis
Düren in die Fabrik für
Kultur und Stadtteil gela-
den hatte.

Schon die große Viel-
falt der Teilnehmer aus
allen Bereichen schuli-
scher und beruflicher
Bildung war der Garant für einen
intensiven Austausch in den vier
sogenannten „Themeninseln“.
Themen dieser Workshops, deren
Ergebnisse jetzt noch vertieft und
aufgearbeitet werden, waren die
Zusammenarbeit mit den Eltern,
die gemeinsameGestaltung der In-
klusion vor Ort sowie Förderver-
eine und Stiftungen als wichtige
Potenziale.

anregungen umgesetzt

Am Anfang aber stand der Rück-
blick. Nach der Begrüßung durch
Schulamtsleiterin Maria Kaptain
gab es zunächst einmal Lob. „Sie
haben im Kreis Düren Partizipa-
tion schon als roten Faden der Ar-
beit etabliert“, hob die regionale
Koordinatorin der Bezirksregie-
rung, Christa Kuhle, hervor. Was
nach der Bildungskonferenz des
vergangenen Jahres geschah, stell-
ten Angela Stefan, Margret Sieben

und Andrea Rokuß vom Regiona-
len Bildungsbüro in der Kreisver-
waltung vor. „Wir haben zahlrei-
che Anregungen umgesetzt“, so
Andrea Rokuß. Dazu gehört unter
anderem die Fortbildung der An-

sprechpartner.
„Kein Kind zurücklassen“. Die-

sem Ziel dienen die Bemühungen

des bereits geknüpften und offen-
sichtlich funktionierenden Netz-
werks der Institutionen und Perso-
nen in dieser Kooperation. „Da
steckt noch ein großen Potenzial
drin“, so die Regionalkoordinato-
rin Christa Kuhle, die die Inklu-
sion als „großes und intensives
Thema“ in den Vordergrund
stellte. „Miteinander leben und
lernen ist das Ziel; ist das ganz ein-
fach?“, gab sie den Teilnehmern
desWorkshopsmit auf denWeg.

Auf viel großes Interesse stieß
auch die These, dass Stiftungen
und Fördervereine als wichtige Po-
tenziale zu berücksichtigen sind.
Und nicht nur eine Frage der Parti-
zipation ist das Bestreben, passge-
naue Bildungsstrukturen für und
mit den Familien vorOrt zu entwi-
ckeln.

Interesse aus allen Bereichen: Die Ergebnisse des Regionalen Bildungsfo-
rums werden jetzt aufgearbeitet. Foto: Fred Schröder

Caritasverband vergibt „Goldenes ehrenzeichen“

Herausragende
Repräsentanten
Kreis Düren. Mit einer Feier im
Café Friedenau in Kreuzau wür-
digte der Caritasverband für die
Region Düren-Jülich sechs haupt-
und ehrenamtliche Mitarbeiter
mit dem „Goldenen Ehrenzei-
chen“ des Verbandes.

Martina Dohr-Hustinx, Anja
Gehring und Stephanie Nyholt
sind seit 25 Jahren für denVerband
hauptberuflich tätig. Gisela Krott
ist seit 1987Mitglied im Caritasrat
und eine wichtige Stütze des Frei-
willigenzentrums Jülich. Ebenso
lange gehört der aktuelle 2. Vorsit-
zende Hans Lipperts ununterbro-
chen dem Caritasrat an. Die ehe-
malige Vorsitzende Sabine Ort-
mann (bis 2002) wirkt bereits seit
30 Jahren imCaritasrat.

Der Caritas-Vorsitzende Tho-
mas Müller freute sich darüber,

dass Mitarbeiter aus haupt- und
ehrenamtlichen Arbeitsbereichen
geehrt werden konnten. Er sprach
ihnen ein großes Lob aus und be-
dankte sich für das Geleistete: „Sie
repräsentieren den Verband im
Kreis Düren in seiner Vielfalt und
seine kontinuierliche, verlässliche
Arbeit für die Menschen in der Re-
gion Düren-Jülich in hervorragen-
der Weise. Und dies nun bereits
seit mehreren Jahrzehnten – das
verdient Anerkennung.“

Geschäftsführer Dirk Hucko
und Zentrumsleiter Nord Rudolf
Stellmach hielten die Laudationes
auf die sechs Jubilare und bedank-
ten sich für das herausragende En-
gagement. Das Goldene Ehrenzei-
chen ist die höchste Auszeich-
nung, die der RegionaleCaritasver-
bandDüren-Jülich vergeben kann.

HöchsteAuszeichnung: SechsMitarbeiter erhielten dasGoldene Ehrenzei-
chen des Caritasverbandes.

„Sie haben im Kreis Düren
Partizipation schon als
roten Faden der Arbeit
etabliert.“
cHRiSta KUHle, KooRDiNatoRiN
DeR BeziRKSReGieRUNG


